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Steuerreform und Berfafsungsrevision in
Württemberg.

^ Stuttgart , 22 . Oktober.
Die am 8 . Nov . beginnende Tagung der Ständeversammlung

kündigt sich an durch die Einberufung der Kommissionen .
Am 24 . Oktober tritt die Verfassungskommisfion der Ersten,
am 26 . die Steuerkommission der Zweiten Kammer zu¬
sammen, letztere zu einer allgemeinen Berathung über den
Gemeindesteuerentwurf, bei - der es sich wohl zunächst da¬
rum handeln wird, ob die Aenderungen an dem Entwurf ,
die durch den Gang der Berathungen über die Staats¬
steuerreform nöthig geworden sind , im Wege der Amen-
dirung durch die Kommission vorgenommen werden können
oder ob sie eine Umarbeitung des Entwurfs durch die
Regierung erfordern .

Zunächst ist , wie bekannt , die Staatssteuerresorm
noch nicht unter Dach , gerade in den wichtigsten Fragen
ist zwischen beiden Häusern des Landtags noch keine Eini¬
gung erzielt , und der neueste Bericht der Steuerkommission
der Ersten Kammer macht es wahrscheinlich , daß die Sache
bis zum völligen Abschluß noch mehr als einmal zwischen
beiden Häusern hin- und hergehen wird. Die Kommission
beharrt gegenüber den letzten Beschlüssen des Abgeord¬
netenhauses in der Hauptsache auf dem Standpunkt , den
die Erste Kammer bei ihrer erstmaligen Berathung des
Einkommenssteuergesetzes eingenommen hat . Nur in der
Frage des Cteuermaximums zeigt sie ein kleines
Entgegenkommen , das aber auch als „ äußerste Konzession "
bezeichnet wird. Sie will jetzt eine Steigerung bis zu
4 ^/s Proz . bei Einkommen von 100 000 M . und mehr
zugeben, während die Zweite Kammer bis jetzt nicht unter
5 Proz . heruntergehen und diesen Maximalsatz schon bei
50 000 M . eintreten lassen will. Die Minderheit der
Kommission (vier gegen sechs Stimmen ) will auf dem ur¬
sprünglichen Beschluß , nicht über 4 Proz . hinauszugehen,
stehen bleiben . Ein gewisses Entgegenkommen hatte der
Berichterstatter auch in der Frage des Steuereinzugs
angeregt , es wurde aber mit sechs gegen vier Stimmen
beschlossen , an dem Einzug der Einkommensteuer durch
die Staatssteuerbehörden uneingeschränkt festzuhalten.
Die Zweite Kammer , die ursprünglich den Steuer¬
einzug grundsätzlich den Gemeinden übertragen wollte ,
hat zuletzt wenigstens noch einen fakultativen An¬
spruch der Gemeinden auf den Einzug der Ein¬
kommensteuer festgehalten . Die Kommission beharrt
ferner auf dem Abzug sämmtlicher Ertrags steuern
von der Einkommenssteuer , doch wurde dieser Beschluß
nur mit fünf gegen vier Stimmen gefaßt, während der
vom Berichterstatter auch hier gestellte Vermittlungsan¬
trag , die Abzugsfähigkeit der Ertragsteuern auf die
Staatssteuern zu beschränken, mit drei gegen sechs Stimmen
in der Minderheit blieb . Endlich hält die Kommission,
und zwar einstimmig , fest an demjenigen Beschlüsse,
der von der Steuerreform zur Verfassungsrevisionhinüber-
greist. Die Erste Kammer verlangt nämlich , daß eine
Aenderung des Steuersatzes der Einkommenssteuer nicht
durch bloße Verabschiedung im Etat , sondern nur durch
besonderes Gesetz , d . h . unter voller, gleichberechtigter
Mitwirkung der Ersten Kammer , solle erfolgen können .
Die Zweite Kammer hat letzten Sommer dieses Ver¬
langen mit 40 gegen 36 Stimmen abgelehnt ; die Volks -
Partei , die bei diesem Beschlüsse Führerin war , glaubte
damit „ den Schlüssel zur Verfassungsrevision" in der
Hand zu haben und war gegenteiligen Belehrungen un¬
zugänglich. Wie sehr sie sich geirrt hat , zeigt nun der
kühle Ton , in dem sich der Kommissionsbericht der Ersten
Kammer über diese Frage ergeht . Die Kommission
schließt aus der eventuellen Bereitwilligkeit , die die
Sprache der Volkspartei hatte durchblicken lassen , lediglich ,
daß der ablehnende Beschluß der Zweiten Kammer bloß
vorläufig erfolgte , und bemerkt im übrigen , es liege kein
Grund vor , nicht vor der Berathung der Verfassungs-
revifion diese Frage der Steuerreform weiter zu berathen.
Diplomatisch wird dann hinzugefügt , es könne kein
Zweifel sein, daß die Erste Kammer an ihrem Verlangen
„prinzipiell" festhalten müsse. Man muß sich dabei

erinnern , daß, als diese Forderung von der Kammer der
Standesherren zum erstenmal aufgestellt wurde, sie nur
als eine „ hoffentlich überflüssige Vorsorge" bezeichnet
wurde, für den Fall , daß die durch den Verfassungsrevi¬
sionsentwurf vorgesehene Erweiterung des Budgetrechts
der Ersten Kammer nicht zu Stande komme. Die Mei¬
nung war also , dadurch , daß man bei der Einkommen¬
steuer partiell mehr forderte , als der Verfassungsrevisions¬
entwurf generell in allen Finanzfragen zugestehen wollte ,
die Zweite Kammer zu diesem generellen Zugeständnis
geneigter zu machen. Der weitere Verlauf wird zeigen ,
wer nun wirklich „ den Schlüssel zur Derfassungsrevision"
in seine Hand gebracht hat .

(Telegramm .)
* Stuttgart , 22 . Okt . Der „ Staatsanzeiger" ver¬

öffentlicht eine königliche Ordre , durch welche die
Ständeversammlung aus den 8. November ein-
berufen wird. _

** Stand der Saaten und Ernteansfall im "
Großherzogthum.

Mitte Oktober 1888 .
Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .

Das Getreide, das im Frühjahr vielfach unter Nässe, Kälte
und Sturm , sodann mit Beginn des Sommers bis zur Ab-
erntung unter großer Trockenheit zu leiden hatte, hat ungeachtet
besten an Körnern und Stroh , mit Ausnahme des nur wenig
angebauten und bis jetzt nur wenig gedroschenen Sommer¬
roggens, die Ernteergebnisse des Vorjahres übertroffen . So
erreicht der Ertrag an Körnern :

beim Winterweizen eine Mittelernte ;
beim Winterspelz und Sommerweizen eine nahezu gute Ernte ;
bei der Gerste mehr als eine Mittelernte ;

an Stroh :
beim Winterwetzen eine gute Ernte ;
beim Wtnterspclz und bei der Gerste nahezu eins sehr gute

Ernte ;
beim Sommerweizen eine sehr gute Ernte .
Ueber die Ertragsangaben von Kartoffeln liegen noch verhält -

nißmäßig wenig Berichte vor.
Die Bestellung der Herbstsaaten hat durch die lange

anhaltende — erstmals vor einigen Tagen durch Regen unter¬
brochene — Trocknung eine nicht unbedeutende Verzögerung
erfahren, so daß die Saat des Winterroggens in nicht
ganz fl, der Bertchtsbeztrke beendet , in nicht ganz derselben
aufgelaufen ist , desgleichen die des Winterspelzes in
etwas mehr als ' /« bezw. */ , und die des Winterweizens in
etwas mehr als bezw . der Bertchtsbeztrke.

Ueber den Stand der aufgelaufenen Saaten sprechen sich mit
vereinzelten Ausnahmen die Berichte meist günstig aus .

Der Stand der jungen Klee - und Luzernesaaten ist
mit Ausnahme von sechs Berichtsbezirken, in denen die Mäuse
vielfach Schädigung verursachten , und von einem Berichtsbeztrk,
in dem die lagernde Frucht stellenweise die jungen Pflänzchen
unterdrückte , in mehr als zwei Drittel beziehungsweise nicht
ganz zwei Drittel der Bertchtsbeztrke ein guter bis sehr guter .

Die Ertragsangaben für Hopfen , Tabak sowie Wein folgen
im nächsten Berichte.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten,
Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen), Nr . 4 geringen und Nr . 5
sehr geringen Ernte berechtigt der Stand der Saaten Mitte
Oktober bei jungem Klee zu 2^ (dagegen im Vorjahr 2,3), bet
junger Luzerne zu 2,6 (2,4 ) . — Vom Hektar wurden in Doppel¬
zentnern durchschnittlich geerntet: Winterweizen , Körner 16,7,
Stroh 30^ (dagegen im Vorjahre 11,1 resp . 23,2) ; Sommer¬
weizen , Körner 16,2 , Stroh 31,9 (12,6 resp . 23^ ) ; Winterspelz,
Körner 18,9 , Stroh 29,7 (15,4 resp . 24,7) ; Sommerroggen ,
Körner 7^ , Stroh 17^ (8,6 resp . 17,6) ; Sommergerste , Körner
17F, Stroh 23,4 (14F resp . 18,9 ) .

Zlinanziesse Wund schau.
-o- Frankfnrt , 21 . Oktober.

Es ist eine im Laufe der letzten Jahre schon häufiger wahr¬
nehmbar gewesene Thatsache , daß man in England mit miß¬
günstigen Blicken auf die Entwickelung des deutschen Handels ,
auf die Ausdehnung der Bedeutung unserer Industrie blickt.
Welchen mannigfachen Wechsel auch im Laufe der Jahre die
politischen Beziehungen zwischen England und Deutschland unter¬
worfen waren, wie häufig auch an die Stelle der Jahrhunderte
langen Freundschaft manchmal ganz andere Gesinnungen traten ,
auf dem Gebiete des Erwerbslebens war unverkennbar schon
seit geraumer Zeit ein gewisser Verdruß über das Wachsthum
Deutschlands zu bemerken . Es liegt darin zweifellos eine ge¬
wisse Anerkennung der Stellung , die sich Deutschland im inter¬
nationalen Wettbewerb errungen hat , und die sogar von dem
seit Entstehen der modernen Geschichte so ausschlaggebend ge¬
wesenen Handelsstaate mit Unruhe verfolgt wird . Nun ist in
der jüngsten Zeit in einem großen Thetle der englischen Fachpresse,
förmlich als ob es auf Grund von Verabredungen geschehen wäre ,
die finanzielle Lage der deutschen Börsen in den schwärzesten
Farben geschildert und ein nahender Krach prophezeit worden .
Wieviel dabei an Uebertreibungen obwaltete, mag wohl durch die
Thatsache bewiesen werden , daß in einem hervorragenden Fach-

! blatte behauptet wurde, es würde in Deutschland überhaupt gar
nichts in baar bezahlt , und Dreimonatstratten von zehn Mark

! und darunter von einem Cigarrenhändler auf einen untergeord¬
neten Commis, oder von einer Putzmacherin auf ein Dienst-

tMit einer Beilage .)

Mädchen , kämen ganz regelmäßig vor. Das ist einfach dummes
Zeug, aber der Ausfluß einer Gesinnung, die man immerhin nicht
unterschätzen darf . Deutschland hat im Laufe der letzten Monate
vom Ausland viel baares Geld ausgenommen , über welches man
bet uns nicht als einen dauernden Besitz verfügen kann, aber
die paar hundert Millionen, um die es sich dabet handelt, fallen
gegenüber der ungleich größeren Summen aller möglichen
Staatspapiere , die sich in den Händen des deutschen Publikums
befinden, gar nicht in's Gewicht . Auch ist die Thatsache wieder
mit Nachdruck hervorzuheben , daß von den Geldbeträgen, die in
der letzten Zeit aus unserem Hauptreservoir, der Deutschen
Reichsbank genommen wurden, eigentlich gar nichts in 's Aus¬
land floß , und die ganzen Mittel von der inländischen Industrie
aufgesaugt wurden . Es ist also wirklich kaum ein Grund vor¬
handen, an einen plötzlichen Zusammenbruch zu denken, wenn
auch die Möglichkeit , daß das Ausland das in Deutschland be¬
findliche geliehene Geld zurückzieht, schwierigere Börsenverhältniffe
bieten kann. Im ganzen halten unsere außerhalb der Börse
stehenden Kreise , die sich in erhöhtem Grade auf Jndustriewerthe
geworfen haben, ihren Besitz derselben mit großer Zähigkeit fest
und lasten sich auch durch die zeitweise in einzelnen Preßorganen
stattfindenden Hinweise auf den Niedergang der industriellen
Konjunktur nicht irre machen .

Man hat die jüngst erwähnte Thatsache , daß der Walz¬
röhrenverband inmitten einer günstigen industriellen Lage
zu einer Ermäßigung der Preise schritt, als einen offenkundigen
Beweis dafür angesehen , wie ernsthaft man dort die amerika¬
nische Konkurrenz nimmt, und wte nothwendig man es hält, daß
eine straffere Organisation der deutschen Industrie für die Zu¬
kunft stattfindet Inzwischen aber find aus industriellenKreisen
wieder so günstige Nachrichten über starke Beschäftigung bei den
Werken über Preiserhöhungen in England und Deutschland etn-
gelaufen , daß man die Erwartung auf eine minder gute Lage
wohl noch vertagen zu dürfen glaubt. Andererseits liegt es ja
auf der Hand , daß , da die beiden letzten Jahre eine Periode
des Aufschwungs nach einer vorausgegangenen Zeit der Unlust
und des Niederganges waren, das neue Jahr und mag es auch
an und für sich noch so gut sein, die ihm gegenüberstehende Ber¬
gleichsperiode nicht so in den Schatten stellen kann , wie es etwa
im vorherigen Jahre gegenüber seinem Vorgänger gewesen . Der
ernsthafte Aktionär eines Unternehmens rechnet mit den Dauer -
erträgniflen , der Spekulant legt die Gegenwart oder die nächste
Zukunft zu Grunde , und so ist es wohl denkbar , daß auch bet
einem Anhalten der günstigen Erträgnisse doch der Maßstab der
Kapitalistrung ein andrer werden mag . Darauf ist man aber
schon bis zu einem gewissen Grade vorbereitet, und es kann
im Augenblick nicht eigentlich von einer Ueberschätzung geredet
werden.

In Bezug auf die politischen Verhältnisse ist
Neues nicht zu berichten . Man steht die Dinge in Oesterreich
etwas hoffnungsvoller an , und wenn es gelänge , dort die
Schwierigkeiten , die der Herstellung des Ausgleichs im Wege
stehen , zu beseitigen , so würde man möglicherweise von dort aus
die Anregungen zu einer steigenden Bewegung ausgehen sehen .
Berichte , die aus Frankreich einliefen , hatten für di« nächste
Zeit eine etwas größere Ruhe in Aussicht gestellt . Man ist
aber von diesem Optimismus wieder zurückgekommen, und die
Ankündigung , daß Briston demisfioniren wollte , sowie die nun
nahe bevorstehende Wiedereröffnung der Kammern wirkten ver¬
stimmend. Die Nachrichten über die anarchistische Bewegung
und die angeblich geplant gewesenen Attentate sind von der
Geschäftswelt nicht besonders beachtet worden .

Die Tendenz auf dem Bankenmarkte war eine im ganzen
feste, doch trat eine besondere Regsamkeit nicht hervor. Größeres
Interesse gab sich zeitweise für österreichische Kreditaktien kund,
in denen Deckuugskäufe vorgenommen wurden. Die Aktien der
deutschen Banken lagen ziemlich fest .

Unter den Bahnwerthen sind die schweizerischen
etwas mehr in den Vordergrund getreten , und die sehr guten
Einnahmen der Nordostbahn gaben den Impuls zu einer
aufwärts gerichteten Bewegung des Effektes . Auch für Jura
zeigte sich weiter reges Jntereffe . Luxemburger Prince
Henry - Aktien find auf Meldungen, die einen geringeren
Verkehr in Aussicht stellen, zu niedrigeren Preisen abgegeben
worden .

Recht bewegt war das Geschäft in den Aktien der Dor t-
mund — Gronau — Enscheder Bahn , die auf die Er¬
richtung einer Konkurrenzltnie stark zurückgingen . Oester -
reichtsche Bahnen vernachlässigt . Für amerikanische
Werthe zeigt sich weiter reges Interesse, und es machen sich
spekulativeKäufe in Northern , dagegen Abgaben in Canada
Pacific bemerkbar .

Auf dem Markte der Staatspaptere sind, was mit Be¬
friedigung konstatirt werden darf, die deutschen etwas fester , und
das Publikum, das der Anlage auf diesem Gebiete geraume Zeit
hindurch spröde gegenüber stand , hat wieder etwas mehr Jntereffe
dafür entwickelt .

Die Subskription auf die 3' /,proz. Nürnberger Stadt¬
anleihe hatte trotz der schwierigen Geldverhältniste einen
unerwartet guten Erfolg . 4 proz . deutsche Pfandbriefe
gehen wieder bester, während die 3 ' / , proz . vernachlässigt find .

Gute Kauflust gab sich fürargentinischeWerthe kund,
von denen die an den Markt gekommenen 4proz . lebhaft gehan¬
delt wurden . Für mexikanische Werthe weiter feste Tendenz .
Spanier schwankend . Türkische Werthe in angeregtem
Verkehr und theilwetse bester.

Auf dem Bergwerksaktienmarkte spielt die Lohn¬
bewegung der Arbeiter eine große Rolle . Der Jahresausweis
derHarpenerGesellschaft konstatirt , daß bet 200 000
Tonnen Mehrförderung drei Millionen mehr für Löhne gezahlt
werden mußten . Man glaubt, daß der nachdrückliche Hinweis
auf diesen Punkt vielleicht mit der Absicht zusammenhängt, die
Begehrlichkeit der Arbeiter etwas zu dämpfen .

Was die Einzelheiten anbetrisft , so haben gegen die Vorwoche
Bochumer 5 Proz ., Gelsenk .trchner 3 Proz ., Har¬
pe n e r 3' / . Proz ., Laura 4^ Proz . verloren. Bon anderen
industriellen Werthen sind Badische Anilin - Aktien



5 Proz . höher, während die sonstigen chemischen Aktien thcilweise
niedriger waren . Elekrizttäts - Aktien behauptet.

Bemerkenswerth ist die Kapitalvermehrung der Union -
Elektrizttäts - Gesellschaft von 3 auf 18 Millionen
Mark und die größere Selbständigkeit, die diesem Unternehmen
gegenüber seiner bisherigen Abhängigkeit der Gesellschaft Ludwig
Löwe L Co . gegenüber zu Theil wirk».

Bet Ausgang der Berichtsperiode wirkten die Berichte von
der Rede des englischen Schatzkanzlers verstimmend
auf die Börse, weniger wegen einer zu befürchtenden Kriegs¬
gefahr, als wegen der hierdurch hervorgerufenen Preßerörte -
rungen .

Privatdiskont 4-/, Proz .
Nachstehend unsere Wochentabelle :

3 -/z "/, Deutsche Reichsanleihe
3 °/, „ ,,
3 >/z°/o Preußische Konsols

abg . 3 -/, »//Badische Obl .
„ „ „ v . 1886

3 '/z °/o Badische Obl . v . 1892und 1894
Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenrente
5»/o Italienische Rente
Oesterreichtsche Kredttaktien
Dtskonto-Kommanditanthetle
Staatsbahn
Lombarderi
Gotthard
Nordost
Laura
Bochumer
Gelserckirchen
Harpener
Badische Anilin
Türkenlose _

13 . Ott . 20 . Okt.
101 .95 101 .80
93 .15 93 .25

101 .70 101 .60
94.10 94 .10

100 .30 102 .15

101 .— 10tt05
102 .25 101 .70

98 .40 98 .15
91 .20 90.65

298 .50 297 -/.
196 .15 19 ? 90
294.75 295-/ .
64' /. 63- /.

140 .55 140 .9"
106 .— 106 .10
214.25 210 —
220 .90 215 .—
189 .— 186 .—
175 .25 171 .50
450.— 454.80
35 .20 34 .50

Hrotzherzogthurn Vadrn.
Karlsruhe , 22 . Oktober.

* * Die 17 . Plenarsitzung der Badischen Histori¬
schen Kommission fand gestern und heute im Sitzungssaal -
des Großh . Ministeriums der Justiz , deS Kultus und Unter¬
richts in Anwesenheit Seiner Excellenz des Herrn Staats¬
ministers Or . Nokk und des Herrn Staatsanwalts Or . Böhm
als Vertreter der Großh . Regierung statt . Zu derselben hatten
sich elf ordentliche und drei außerordentliche Mitglieder ein-
gefunden. Den Vorsitz führte der Vorstand der Kommission ,
Geh. Hofrath Professor vr . Erdmannsdörffer auS Heidelberg.
Ueber die Verhandlungen der Kommission wird Bericht folgen .

* (Aus Anlaß des Allerhöchsten Geburtstags
Ihrer Majestät der Kaiserin ) haben heute die öffent¬
lichen Gebäude der Stadt geflaggt.

* (Großherzogltches Hoftheater Karlsruhe .)
Die Erstaufführung von Ganghofer's „Meerleuchten" mußte
wegen Unpäßlichkeit von Hans Andresen auf Donnerstag
den 27 . Oktober verschoben werden. Am Dienstag den 25 . Ok¬
tober bringt das Schauspiel „Die Jungfrau von Orleans ",worin, wie bereits mitgetheilt, Hela Gorter - Norick die Rolle
der Johanna spielen wird, am Samstag den 29 . Oktober das
Lustspiel „Die Tyrannen des Glücks " . — In der Oper gelangt
am Freitag den 28. Oktober „Der schwarze Domino", am Sonn¬
tag den 30. Oktober „Das Nachtlager in Granada " mit Aurelie
No 8 und Max Sturh in den Parthten der Gabriele und des
Jägers und hierauf das Ballet „Sonne und Erde" zur Auf¬
führung . — Das Gastspiel der Frau Agnes Sorma vom
DeutschenTheater in Berlin findet wie folgt statt : Am Dienstag
den 1 . November, Abtheilung 0 11 . Abonnementvorstellung, in
„Die versunkene Glocke" als „Rautendelein", am Donnerstag den
3 . November, Abtheilung L 10. Abonnementsvorstellung, in der
Titelrolle in „Esther" und in „Liebelet" als „Christine" und am
Samstag den 5. November, Abtheilung 12 . Abonnementsvor¬
stellung, in der Titelrolle in „Nora " . Der Vorverkauf der Ein¬
trittskarten zu diesen Vorstellungen (große Preise zmüglich 35 Pf .
Vorverkaufsgebühr für jede Karte) beginnt am Mittwoch den
26. Oktober, Vormittags 8 Uhr.

* (Mtttheilungen aus der Stadtrathssttzung
vom 21 . Oktober .) Der Termin zur Vornahme der
Kreiswahlmännerwahlen wird auf Montag den
9 . November d . I -, von Vormittags 10 bis 1 Uhr, anberaumt .
Die Wahlen finden in den Turnhallen der städtischen Schulen
statt . — Der Erzgteßerei Peters L Beck werden,
statt wie ursprünglich bestimmt 3000 <xm Bannwald¬
gelände , an einer anderen Stelle des Bannwalds 2400 gm,
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses, käuflich
abgetreten . — Bon einigen Radfahrerklubs wurden Ge-
suche um Gestattung der Benützung der Turnhallen städtischer
Schulen eingeretcht . Den Gesuchen kann, da die Turnhallen

für andere Zwecke schon vollständig in Anspruch genommen find ,
nicht entsprochen werden. — Die Süddeutsche Eisen¬
bahngesellschaft theilt mit, daß beabsichtigt sei, in der
Weinbrennerstraße, an der projekttrten Ausmündung der Körner-
straße, einen Haltepunkt für die Züge der Lokalbahn , mit Aus¬
nahme der Arbeiterzüge, einzurichten. Der Stadtrath ist mit
dem Vorhaben einverstanden. — Das Programm für die
beim künftigen Rheinhafen zu errichtenden
Hochbauten , sowie das Programm für die Berwerthung
des Geländes beim Rheinhafen soll festgestellt werden. Die
Handelskammer wird ersucht, ihre diesbezüglichen Wünsche dem
Stadtrath mitzutheilen. — Die auf den Bau des städti¬
schen Elektrizitätswerks eingekommenen Angebote wer¬
den zunächst einer Prüfung durch das städtische elektrotechnische
Bureau unterzogen . — Herrn Ingenieur Seith wird die beim
Tiefbauamt zu besetzendeJngenteurstelle zunächst in provisorischer
Weise übertragen . — Auf Einladung des Vorstands der G e-
sellschaft für elektrische Industrie haben die Mit¬
glieder des Bürgerausschufses am 14 . d . M . das nunmehr fertig¬
gestellte bedeutende Fabrikanwesen dieser Gesellschaft im Bann¬
wald besichtigt .

k . (Aus den Verhandlungen der Handels¬
kammer vom 20. Oktober .) Bor Eintritt in die Tages¬
ordnung widmet der Vorsitzende dem am 4 . Oktober aus dem
Leben abgerufenen Fabrikanten August Ruh einen warm em¬
pfundenen Nachruf. Zum Zeichen des ehrenden Gedenkens an
den Verblichenen, der dem Kollegium seit Ende 1889 als Mit¬
glied angehört hat, erhebt sich die Versammlung von den Sitzen.
— Aus eine Anfrage des Karlsruher Stadtraths sollen als die
passendste Zeit für die Abhaltung des kaufmännischen Fortbtl -
dungsunterrichts die Stunden von 2 bis 4 Uhr Nachmittags
bezeichnet werden,- die Stunden von 8 bis 10 Uhr Abends,
währends welcher dieser Unterricht zur Zeit zweimal wöchentlich
tu Karlsruhe ertheilt wird, erscheinen nicht nur den Lehrern,
sondern auch vielen Prinzipalen und der Handelskammer hier¬
für nicht geeignet. — Gemäß einer Verordnung vom Jahre
1883 haben die Amtsgerichte alljährlich unter Mitwirkung von
zwei bis sechs sachkundigen Beisitzern die bei ihnen geführten
Handelsregister behufs einer Bereinigung und Ergänzung der
letzteren zu durchgehen . Es wird die zu diesem Zwecke für die
nächsten fünf Jahre erforderlicheWahl einer entsprechenden Zahl
von Herren aus dem Kreise der Wahlberechtigten der Handels¬
kammer für die elf Amtsgertchtsbezirke des Kammerbezirks
vorgenommen. — Als Termin für die demnächst nöthtg fallende
Erneuerungs - und Ergänzungswahl von Mitgliedern der Han¬
delskammer wird der 29 . November bestimmt . Es haben aus -
zuschetden 12 nach dem Handelskammergesetze vom 11 . Dezember
1878 gewählte Mitglieder und 5 in Gemäßheit der Novelle vom
24 . April 1886 als Ersatzmttglieder berufene Herren - außerdem
hat eine Neuwahl für den am 4. Oktober verstorbenen Herrn
Ruh stattzufinden. Auf die Dauer von 6 Jahren sind 14, auf
die Dauer von 3 Jahren 4 Mitglieder zu wählen. — Es wird
beschlossen, der deutschen Handelskammer in Brüssel als korre -
spondirendes Mitglied betzutreten. — Aus Mitgliedern der Han¬
delskammer und einigen anderen Karlsruher Herren wird eine
ständige Hafenkommisston gebildet . — Eine von der Handels¬
kammer an das Ministerium des Großh . Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten gerichtete Eingabe betreffend die Be¬
nützung von Kilometerheften durch Aktiengesellschaften ist ab¬
schlägig verbeschteden worden.

* (Museumsgesellschaft .) Mittwoch den 26 . Oktober,Abends 7 Uhr, hält Herr Professor vr . Max Schmid aus
Aachen unter Vorführung von Lichtbildern im Museumssaal
einen Vortrag über „Hauptstrvmungen der modernen
Malerei seit 1870."

S ( Sitzung der Strafkammerl vom 20. Okto¬
ber .) Vorsitzender : Landgertchtsrath Grimm . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner .

Der schon mehrfach bestrafte, 18 Jahre alte Taglöhner Georg
Bender von hier wurde wegen Diebstahls zu sechs Monaten
Gefängniß verurtheilt .

Gleichfalls wegen Diebstahls erhielt die schon oft vorbestrafte
Mtlchhändlertn Anna Regina Schäfer , geborene Rothfuß aus
Herrenalb, hier wohnhaft, fünf Monate Gefängniß.

Erst vor wenigen Monaten wurde der Korbmacher Josef H a-
btch aus Ocstringen von der Strafkammer Offenburg wegen
Diebstahls mit zehn Monaten Gefängniß bestraft. Heute hatte
er sich wiederum wegen Etgenthumsvergehens zu verantworten .
Der Gerichtshof erkannte gegen den Angeklagten unter Einrech¬
nung der oben angeführten Strafe auf ein Jahr sechs Monate
Gefängniß und drei Jahre Ehrverlust .

Die übrigen Fälle waren Berufungen . Es ergingen folgende
Urtheile : Pflästerer Karl Scholl aus Hochstetten wegen Körper¬
verletzung und Bedrohung drei Monate und zwei Wochen Ge-
fängniß - Taglöhner Oskar Wörner aus Pforzheim wegen
Schmähung und Ruhestörung 28 Tage Haft - Etsendreher Emil
Jäger aus Leopoldshafen wegen Schmähung 14 Tage Hast.

Die Palästina - Reise des Kaisers.
(Telegramme .)

* Per «, 21 . Okt. Die Ansprache Seiner Majestät
des Kaisers an die Deputation der deutschen Kolonie,

als diese am 18. Oktober die Adresse überreichte , hatte
folgenden Wortlaut :

„Meine Herren ! Für die Worte, die Sie an Mich richtetenund für die Adresse, welche Sie Mir Überreicht haben, sage IchIhnen Meinen besten Dank . Zu Meiner Freude habe Ich Ader knappen Zeit, während welcher Ich hier bin, schon von ver¬
schiedenen Seiten , und nicht zum Mindesten auch von demHerrscher dieses Landes erfahren, welche geachtete Stellung die
deutsche Kolonie hier in Stambul einnimmt, und daß sie sichdiese durch eigene Kraft erworben hat . In der Adresse habenSie auf die Politik Meines verstorbenen Herrn Großvaters
hingewtesen . Ich kann sagen, daß Ich die Wege für die Meinigedurch ihn vorgezeichnet gefunden habe und nichts Besseres thunkonnte , als ihr zu folgen. Dieselbe hat den Beweis dafürgeliefert, daß zwei große Völker, die von verschiedener Abstam¬
mung und verschiedenen Glaubens sind, recht gute Freundewerden können und in friedlichem Wettbewerb sich gegenseitigzu nützen vermögen. Sie haben dies an sich selbst erfahren,indem es Ihnen gelungen ist, sich hier in Stambul eine Stellungzu erwerben, die auch von großem Werth für das Deutsche
Reich ist, und Ich spreche Ihnen für Ihre Bestrebungen MeinenDank und den des Reiches aus . Ich hoffe, daß es auch in
Zukunft so bleiben wird, und können Sie jedenfalls Meiner
steten Fürsorge und Meines Schutzes sicher sein ."

* Konftautinopel , 21 . Okt. Bei Ueberreichung der
Geschenke der Bevölkerung Konstantinopels an Ihre
Majestäten den Kaiser und die Kaiserin hielt der
Stadtpräfekt folgende Ansprache :

Majestät ! Der wiederholte Besuch Eurer Majestät ist rinneuer Beweis der Freundschaft, welche Majestät unserem Padi -
schah entgegenbringen, sowie für die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen der ottomantschen und deutschen Regierung . Ihre An¬
kunft erfüllt die Bevölkerung der Hauptstadt mit großer Freude .Namens derselben spreche ich unseren innigen Dank für den
Besuch aus . Die Freundschaft, welche Euere Majestät unserem
Padischah erweisen , ruft die Dankbarkeit aller Osmanen gegen¬über Eurer Majestät, sowie gegenüber der Kaiserin hervor,welche geruhte, ihren hohen Gemahl zu begleiten. Mit tieferEhrfurcht legt die Bevölkerung der Hauptstadt zu Füßen Eurer
Majestät hiermit Zeichen der Dankbarkeit nieder und bitte ichnamens derselben Ihre Majestät die Kaiserin ein Bouquet an¬
zunehmen, aus den berühmten Blumen des Orients gebunden.Es ist eine große Ehre für mich, vom Sultan beauftragt zusein, zu Füßen Eurer Majestät die Gefühle der Ehrfurcht und
Freude der Bevölkerung niederzulegen.

* Konstantinopel , 21. Okt. Dem Minister des
Aeußern, Tewfik - Pascha, der hohe deutsche Orden be¬
reits besitzt , wird heute vom deutschen Botschafter, Frhrn .
Marschall v . Bieberstein, ein Kaiserliches Ehrengeschenk
überreicht werden. Ghazi Osman -Pascha erhielt die
Brillanten zum Großkreuz des Rothen Adler-Ordens .* Konstantinopel , 21 . Okt. Heute Vormittag begab sichdas Kaiserpaar nach Stambul zu Wasser zur Besichtigungder Hagia Sophia . Seine Majestät der Kaiser verlieh dem
Dragoman der deutschen Botschaft, v . Eckardt , die Krone zumRothen Adlerorden 4 . Klasse. Der Kaiser zeichnete ferner den
ersten Sekretär der deutschen Botschaft, Legattonsrath v . Schlözer,durch Uebersendung seines Bildes aus und verlieh folgende
Ordensauszeichnungen : Den Rothen Adlerorden 3 . Klaffe mit
der Schleife dem Legationsrath Generalkonsul Stemtich und dem
Bahndirektor Wülfing , den Rothen Adlerorden 4 . Klaffe dem
Dragoman Frank , den Kronenorden 3 . Klaffe dem Baurath
Kapp , dem Bahndirektor Grosholz , den Kronenorden 4 . Klaffedem Vtcekonsul Versen, dem Dragomanseleven Weber, dem
Kanzler Schröder, dem Sekretär Brundel , den Kaufleuten Hiller,Fercker , Kölle, Kurländer , Attas , Tunnel und dem Direktor
Meißner .

* Konstantinopel » 22. Okt. Ihre Majestät die
Kaiserin besuchte gestern Nachmittag 4 Uhr die in der
deutschen Botschaft arrangirte Ausstellung türkischer Er¬
zeugnisse und sprach wiederholt ihre Bewunderung über
die ausgestellten seltenen Gegenstände aus , auch machte
sie bedeutende Einkäufe. Nach 5 Uhr begab sich die Kai¬
serin nach dem Krankenhause. Das Kaiserpaar wohnte
dem gestrigen Selamlik bei . Der Sultan hatte seine
beiden ältesten Söhne dem Kaiser als Flügeladjutanten
zum besonderen Dienste attachirt. Der Sultan fuhr mit
der Kaiserin nach dem Paradefelde . Die Parade verlies
glänzend und hinterließ allgemein den Eindruck von der
vorzüglichen Verfassung der türkischen Armee. Die Trup¬
pen marschirten mit preußischer Strammheit vorbei. In
dem Pavillon , wo der Kaiser und der Sultan Platz
nahmen, hing ein Bild , welches einen deutschen und einen
türkischen Soldaten darstellt, welche sich die Hände reichen.
Nach der Parade strömte eine zahlreiche Volksmenge nach
dem Paradeselde und umdrängte den Kiosk , wo der
Sultan mit dem Kaiser saß , und brachte begeisterte
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19) Wo liegt die Schuld ?
Roman von Katharina Zttelmann . (K. Rtnhart .)

(Fortsetzung.)
» Findest Du nicht, Papa , daß eS ein recht Paffender Augen-

blick war , sich zu verloben?« sprach Emma mit ein wenig
bebender Stimme .

»Sich zu verloben?« fragte der Vater .
»Der Herr Hilfspfarrer hat sich in dieser Nacht den Besitz

der kostbaren AgneS gesichert. «
Amalie erhob zum ersten Mal den Kopf. »Ich hätte ihr

auch eine» Mann gewünscht , der sie nicht bloß des Geldes
wegen heirathete,« sagte sie .

Der alte Herr blickte bestürzt von einer Tochter auf die
andere.

»Ulrich Helft ? « sprach er leise vor sich hin. »Schade,
schade !« Daun seufzte er tief ans. »Wußtet Ihr denn von
einer Neigung der Beiden zu einander? Sie ist doch Deine
nächste Freundin , Molchen ; hat sie Dir nie vertraut —

Emma hatte ein Strickzeug hervorgezogeu und ließ die
Nadeln heftig an einander klappern, während die Schwester
ihre Thräneu trocknete .

» Nein, Papa , niemals ; würde ich sie sonst so oft eingeladen
haben, wen» er hier war ? «

» Und ich warnte , natürlich umsonst ! » meinte Emma spitz .

» Wer hört auf mich ! Ich habe nie viel von ihr gehalten.
Sie ist ein kokettes oberflächliches Geschöpf , das den jungen
Mann , wer weiß durch welche KLnste , in'S Garn gelockt hat .
Sie Paßt gar nicht zur Predigerfrau . Wie ich denke, daß sie
in kurzem hier iu diesen Räumen an der Stelle unserer engel¬
hafte» Mutter , an dem Platze, den ich dann treu verwaltet,
herrschen soll — o — o — . « Emma begann nun ebenfalls
zu weinen.

» ES wird nicht wahr sein ! « beruhigte der Pastor .
» Wie man sich in den Menschen täuschen kann ! « fuhr

Emma entrüstet fort . » Nie hätte ich geglaubt, daß Helft auS
rein weltlichen Motiven — «

»Ist eS denn sicher ?« unterbrach sie der Vater .
» Gewiß ! Sie hat den Schlaganfall ihres Großvaters be¬

nützt, ihn dingfest zu machen ; die ganze Nacht ist er bei LudenS
gewesen. Erst gegen 5 Uhr soll er zurückgekommeu sein . «

Der Pastor schwieg, erhob sich , holte seine Pfeife, die die
Tochter heute zum erstenmal vergessen hatte zu stopfen und
bereitzulegen, und zog sich in sei« nebeuaugelegeneS Arbeits¬
zimmer zurück . Er war alt und hatte ein starkes Bedürfuiß
nach Ruhr . ES war heule schon zu viel der Aufregung ge-
wesen. — Er setzte sich auf den altmodischen Lederstuhl am
Fenster und blickte in den Garten hinaus , tiefe Züge auS der
Pfeife nehmend, die allmählich daS Gemach mit dichtem Rauch
erfüllte. Warum hat er nicht Malche» zu seiner christliche«
Ehefrau gewählt ? dachte er wieder und wieder. Er wäre ein
Schwiegersohn nach meinem Herzen gewesen. Und daS Kind
hatte ihn so lieb ! Er seufzte tief anf. ES wollte etwas wie
Bitterkeit seine milde Seele beschleichen. Habe ich ihn nicht

mit geradezu väterlicher Liebe ausgenommen? Habe ich ihm
nicht HauS und Herz geöffnet ? Und nun diese schwere Ent¬
täuschung ! Noch beschäftigten ihn diese Gedanke», als eS an
sei» Zimmer klopfte und auf » Herein« Ulrich Helft eintrat .
In leichter Befangenheit begrüßte ihn der Pastor und rief,
ohne ihn zu Worte komme» zu lassen : » Nun , wie geht'S dem
Kommerzienrath ?«

Ulrich zuckte leicht mit den Schultern . »Traurig genug, er
lebt noch ! und ist sogar beim Bewußtsein . Eine baldige Er¬
lösung ist ihm indessen einzig zu wünschen , da Besserung a«S-
geschloffen ist.«

» Mein armer Freund !« rief der Pastor . » Welch ' ein Trost,
daß er daS Abendmahl genommen hat und vorbereitet vor dm
Herrn tritt . «

»Auch eine Freude für die kurze Dauer seiner irdische«
Tage ist ihm noch geworden!« fiel Ulrich ein . » DaS ist auch
der Grund meines früheren Erscheinens bei Ihnen , Herr Pastor .
Ich wollte Ihnen selbst mittheile» , daß ich mich mit AgneS
Luden verlobt habe — «

Ein minutenlanges Schweigen folgte.
»Ich hörte schon davon,« entgegnete der Pastor endlich , in¬

dem er dem jungen Manne die Hand reichte , »möge Gott
Ihre Wahl segnen , lieber Bruder !«

Wieder trat ei» peinliches Schweigen ein. »Dem Groß¬
vater meiner Braut , der unsere» Bund noch zu segnen ver¬
mochte, ist ei« Herzenswunsch damit erfüllt « , sprach Ulrich
hastig. »Doch leben Sie wohl ! Ich bin dort draußen nöthig.
Empfehlen Sie mich, bitte, Ihren Damen ! « <

(Fortsetzung folgt.)



Ovationen , als der Kaiser mit dem Sultan den Balkon
»es Kiosk betrat .

* *

Z«m Attentat auf de« Kaiser.
In Ergänzung des uns gestern dom Wolff'schen Bureau zu¬

gegangenen, sehr dürftigen telegraphischen Auszugs lassen wir
nachstehend den Wortlaut der tn der „Nordd . Allg. Ztg " ver¬
öffentlichten amtlichen Note folgen:

Nachdem die italienische Konsularbehörde in Alexandrien
bte Aufmerksamkeit der dortigen Polizei auf das verdächtige
-Treiben einer größeren Anzahl dorthin gekommener Anarchisten
gelenkt hatte, war ermittelt worden, baß diese Anarchisten eine
Zusammenkunft in Kairo gehabt und beschlossen hatten , auf
dem Mehemed Ali-Platz oder vor dem Abdin-Palais in Kairo
bet der Ankunft der Kaiserlichen Majestäten ein Bombenattentat
gegen das Deutsche Herrscherpaar auszufahren Nach dem Be-
kanntwerden der Aenderung des Kaiserlichen Reiseplans hielten

dieselben Anarchisten am Morgen des 18 . Oktober bei einem
gewissen Ugo Parini in Alexandrien eine zweite Versammlung
ab . In dieser wurde beschlossen , die inzwischen angeferttgten
Bomben, statt nach Kairo, nach Palästina zu schaffen, damit sie
dort gegen die Kaiserlichen Majestäten verwendet werden könnten.
Die Bomben sollten von einem aus Triest gebürtigen Italiener ,
- er sich kürzlich auf dem nach Palästina bestimmten Dampfer
Lkeäivisl Ltssmsvix L vruvinA voelc Oompsn ^ « als

Kellner hatte in Dienst nehmen lassen, am 13 . Oktober Abends
nn Bord dieses Dampfschiffes gebracht werden, und zwar von
dem kleinen Wetnschank aus , den Parini seit etwa zwei Jahren
in dem Stadtviertel Moharrem Beh in Alexandrien hält .

Am 13 . Oktober, Abends um 7 Uhr begab sich der Leiter
des italienischen Konsulats , Bicekonsul Burdese , mit zwei Ka-
wassen, denen sich der Polizeikommandant von Alexandrien,
Harrington Bey , und der Polizeiinspektor Treves mit einigen
Polizisten angeschlossen hatten, nach dem Wetnschank . Parini
war anwesend . Die Kiste mit den Bomben wurde bald auf-

, gefunden . Parini gab auf Befragen an , er kenne den Inhalt
nicht - ein ihm unbekannter Araber habe die Kiste bei ihm ab-
gestcllt und erklärt, sie in einigen Tagen wieder abholen zu
wollen . Auf weiteres Drängen meinte Parini , es sei wohl
Kognak in der Kiste, und griff nach einem Hammer . An der
Ausführung der offenbaren Absicht , sich und alle Anwesenden

> zu vernichten , wurde er mit Gewalt verhindert . Nach seiner
i Festnahme erklärte er unter wildest Drohungen , er sei Anarchist.

Er wurde in Gewahrsam gebracht und die Kiste in Beschlag
genommen . Darauf schritt die Polizei in der Nacht vom 13 .
zum 14 . Oktober zur Verhaftung von acht Theilnehmern der
in Kairo und Alexandrien abgehaltenen anarchistischen Zu¬
sammenkünfte . Es wurde noch festgestellt , daß der zur Ueber-
führung der Bomben von Alexandrien nach Jaffa bestimmte
Italiener bei der Ankunft des Dampfers in Jaffa seinen
Dienst an Bord verlassen sollte, um eine bereits für ihn erwirkte
Stellung als Kellner im Hotel Bristol in Jaffa anzutreten .
Die Kiste mit den Bomben sollte er in unauffälliger Weise unter
seinen Sachen mit an Land bringen und sie im Hotel Bristol
für die zur Ausführung des Attentats in Jaffa eintrcffenden
Genossen bereit halten.

Am 14. Oktober Morgens wurde in Alexandrien im Beisein
des Kaiserlichen Konsuls v . Hartmann die bet Parini in Beschlag
genommene Kiste untersucht. Sie enthielt, sorgfältig in Säge¬
späne verpackt und durch Holzstäbe vor dem Zusammenprallen
geschützt , zwei ganz gleiche Bomben . Es sind zwei etwa 25 om
hohe, runde, tn der Mitte ausgebauchte Chltnder von 7 om
Durchmesser am Boden und 10 om in der Mitte . Sie sind aus
galvanisirtemEisen hergestellt , zunächst mit Ztnkdraht umsponnen,

, dann nnt Papier lind Bindfaden umwickelt . Der eine Boden
hat in der Mitte eine Oeffnung, aus der eine starke Zündschnur
hervorsteht . Jede der Bomben wiegt 2130 Gramm . Ihr In¬halt besteht aus einer gelben Masse , die als Knallqueckstlber fest¬
gestellt ist, im Gewicht von je 1050 Gramm , und 26 Stück

, fertigen Redolverpatronen starken Kalibers . Darnach konnten
die Bomben durch Entzündung und durch Schlag zur Explosion
gebracht werden . Man nimmt an, daß jede Bombe im Fall der' Explosion die Tödtung oder Verwundung der in einem Umkreise

! von etwa 50 m befindlichen Personen herbeigeführt haben würde ."

Graf Mmajew in Wien.
(Telegramm .)

* Berlin , 22 . Okt . Der Besuch des Grafen Mu -
rawjew auf seiner Rückreise von Paris nach Rußland
in Wien , woselbst er einige Tage bleiben wird, um
mit dem Grafen Goluchowski zusammenzutreffen, wird
von offiziöser Seite auf Unterhandlungen über die Ab¬
rüstungskonferenz zurückgeführt . Doch sollen ,üne aus Wien gemeldet wird , noch andere Gegenstände
hochpolitischer Natur zur Verhandlung kommen und zwar
Ar allem die Frage der Kanidatur desPrinzen
Georg von Griechenland für den Gouverneur¬
dosten in Kreta . — In hiesigen unterrichteten KreisenNt man , nach der „Münch . Allg. Ztg .

"
, im übrigen

Noch nach wie vor an der Annahme fest, daß den eigent-«chen Grund der Anwesenheit Murawiew 's in Paris die
Fas ch o d a - An g e l e g e n h e i t gebildet habe. Es
ist selbstverständlich, daß Genaueres hierüber noch nichtan die Oeffentlichkeit gedrungen ist , indessen scheint fest-
Wehen, daß es der russischen Vermittelung gelungen ist ," nsteren Verwicklungen für den Augenblick
VB eugen. Man dürfte hervorgehoben haben, daß
^ Egkeiten zwischen England und Frankreich im Augen-

nur Deutschland zum Vortheil gereichen würden, und
W Rußland aus völkerrechtlichen Gründen zu einem
^ schreiten bei Ausbruch eines Krieges nicht berechtigtstm würde.

Die Lage in Frankreich.
* (Telegramme.)

v » - daris , 22 . Okt. Es verlautet , die Revisions -
y. Handlung am Kafsationshofe werde drei Tage in

nehmen . Die Entscheidung dürste am 31. Oktober
»"fallt werden .

22. Okt. Der neugegründete sozialistische, a chsamkettSausschuß hatte gestern Abend eine Ber¬gung einberufen. Die Weigerung des EtgenthümerS des
Zements , tn dem die Sitzung hätte abgehalten werden-Sitzung yarie avgeyluren i

^ einen heftigen Zusammenstoß zur Folge. .
U N " i>en von der Polizei auseinander getriee Zahlreich« Verhaftungen Vorgenvmmrn.

Faschoda .
(Telegramme.)

* Paris , 22 . Ott. Der Bericht Marchand ' s
ist lediglich eine Kopie desjenigen Berichts , den er über
das Kongogebiet und Abessynien sandte . Der Bericht
zählt bis zu den ersten Tagen des September und gibt
eine zusammenfassende Darstellung der Expedition und
-er Vorfälle. Er gibt genau den Reiseweg an und er¬
wähnt die besetzten Punkte mit Bestimmung der geogra¬
phischen Lage und der Art , wie die Besetzung vollzogen
wurde durch Errichtung von Masten mit der französischen
Flagge und der Aufstellung von Posten zum Schutze der
Flagge . Marchand zählt die Verträge auf , die er mit
verschiedenen Stämmen abschloß, und beschreibt schließlich
)en Zusammenstoß mit den Derwischen . Der Bericht
pricht nicht von dem Rencontre mit Kitchener Pascha,

weil er diesen Theil des Berichts noch nicht fertig hatte ,
als Baratier von Faschoda aufbrach . Marchand dachte,
Baratt er ginge nicht weiter als bis Khartum , er glaubte
daher, dasjenige schicken zu müssen , was er fertig hatte.

* London , 22 . Ott. Das Reuter '
sche Bureau meldet :

Nach Erkundigungen scheint wenig oder gar keine Besorg-
niß zu bestehen, daß die Faschoda - Frage eine über¬
mäßig ernste Wendung nehmen werde , wie sie in einem
Theile der Presse angesehen wird. Amtlich wird wieder¬
holt bekundet , daß in den Marinedepots keine außer¬
gewöhnliche Thätigkeit herrscht . Es wird hinzugefügt, die
Regierung werde keinen unbilligen Aufschub zulassen , son¬
dern werde , falls die französische Regierung ablehnt , ihre
offenbare Pflicht zu thun , zur Entfernung Marchand 's
aus Faschoda schreiten. (Das ist so sehr diplomatisch aus¬
gedrückt, daß man nicht weiß , ob der Vorder- oder der
Nachsatz ernst gemeint ist . D . Red .)

* Kairo , 22 . Ott. Hier ging die Nachricht ein , daß
ein Transport mit dem Monatssolde unter Deckung von
acht Mann auf dem Wege von Ghedaref von Der¬
wischen abgeschnitten ist und sämmtliche Soldaten getödtet
wurden. Befreundete Stämme nahmen in Gezireh und
im Gebiete zwischen dem weißen und blauen Nil
600 Derwische und schwarze Soldaten , ferner 500 Bag -
garas und 2000 Frauen gefangen .

Die Räumung Kretas .
(Telegramm.)

* Konstantinopel , 22 . Okt . Aus Kreta wird
gemeldet : Der Präsident des Exekutivkomitee pro¬
te st irte telegraphisch bei den Ministern des Auswär¬
tigen der vier Mächte gegen die Zulassung von kleinen
türkischen Detachements zum Schutze der türkischen Flagge .

Beruße Nachrichten «nd Telegramme .
* Berlin , 22 . Okt . Die Morgenblätter feiern an¬

läßlich des heutigen Geburtstages Ihrer Majestät der
Kaiserin das wohlthätige Wirken der Monarchin und
betonen , alle Volksschichten gedenken in herzlicher Liebe ,
Verehrung und Dankbarkeit der an den Gestaden des
Bosporus weilenden Herrscherin .* Berlin , 22 . Okt . Die „ Nordd. Allgem. Zeiig .

"
schreibt : Der Reichskanzler empfing gestem den Besuch
des Prinzen Schua - Est - Sultaneh , des zweiten
Sohnes des Schah ' s von Persien und erwiderte
denselben hierauf in der persischen Botschaft .* Rom , 22 . Okt . Die Anarchistenkonferenzwird sich mit folgenden Hauptfragen beschäftigen : Straf¬
rechtliche Definition des Anarchismus, Maßregeln gegen
die anarchistische Presse , Auslieferung von Anarchisten;
Qualifikation anarchistischer Verbrechen als gemeine Ver¬
brechen, Organisation des Polizeidienstes behufs Erleich¬
terung des gegenseitigen Austausches von Mittheilungen
betreffend Anarchisten .* Rom , 21 . Ott . Die Einfuhr von Rindern , Kühen,
Schafen und Schweinen aus der Schweiz ist wegender Maul - und Klauenseuche verboten . Die Prä¬
fekten der Grenzprovinzen sind ermächtigt , die Einsuhr
von Ochsen und Kühen aus der Schweiz , sofern es die
der Alpenzüchtung sind , unter Beobachtung gewisser Vor¬
sichtsmaßregeln nach Italien zu gestatten .* Rom , 22 . Ott . Bischof Hölting aus Osnabrück
ist auf der Reise nach Rom gestern Nacht in Venedig
gestorben .

* Turm , 22 . Okt. Die Herzogin von Aosta ist
diese Nacht von einem Prinzen entbunden worden.* Kopenhagen , 22 . Ott . Die hiesigen Bäcker¬
gesellen verwarfen heute Vormittag einstimmig den
letzten Lohnentwurf seitens der Arbeitgeber. Am
Montag werde in sämmtlichen Bäckereien Kopenhagens
die Aussperrung durchgeführt .* Madrid , 22 . Ott . Es ist plötzlich eine Krisis
entstanden und der Arbeitsminister Gamazo hat
demisfionirt. Die Ursache ist , laut „ Franks. Ztg .

" fol¬
gende : Ein hiesiges Blatt „ Nacione "

, dessen Direktor
Figueroa verhaftet wurde , hat Enthüllungen gemacht
über skandalöse Mißbräuche des Gouverneurs von Cadiz,eines Schützlings Gamazo's.* Madrid , W . Ott . Der verhaftete Direktor deS Blattes
„Nacione", Figueroa , wurde wieder freigelaffen. Figueroawirb eine Klage bet dem obersten Gerichte gegen den General «
kapttän anstrengen, welcher die Unverletzlichkeit der Deputtrten
angegriffen hat.* St . Petersburg , 22 . Ott. Seine Majestät der
Kaiser ist gestem in Livadia eingetroffen .* MMttreal , 22 . Ott . Die Eanada - Pactfic - Bahn
weigert sich , das Urthetl der Schiedsrichter anzunehmen , wo¬
durch ihr die Anwendung der Differentialtarife für die trans¬
kontinentalen Frachten untersagt wird.

* Prätoria , 22 . Ott. General Joubert hatte am
20 . Oktober an Magato , dessen Leute sich unbotmäßig
zeigten , ein Ultimatum erlassen und weitere 3000 Boeren
zu den Waffen gerufen . Nach den letzten Nachrichten
griffen die Aufständischen das Boerenlager an . Es tobte
ein heftiger Kampf. Es verlautet, daß 20000 Ein¬
geborene mit Waffen vollständig ausgerüstet sind , fodaß
der Feldzug ernst und anhaltend zu werden droht.* Kapstadt , 22 . Okt . Wie die „ Daily Mail" von
hier meldet, schlugen gestem Nachmittag die Boeren den
Aufrührer Magato in einem ernsten Gefecht .

Aerfchiedeses.
Die Pestfälle i« Wie «.

st Wie « , 21 . Ott. Bei der Wärterin Pecha und vr .Müller trat die Krankheit in Form einer Lungenpneu¬monie auf , welche Form die gefährlichste ist. Ihre Gesichter
zeigten cyanotische Färbung . DaS Fieber schreitet fort . DreiNonnen besorgen die Pflege. Die ärztliche Behandlung über¬
nahm vr . Poech, der auch in Bombay zum Studium der Pestmit vr . Müller gewesen ist. Poech ließ sich heute durch Serum
immunifiren . — vr . Müller zog sich die Infektion durch Ein-
athmung zu, als er die Wände des Krankenzimmersdes Dieners
Bartsch eigens abkratzte , um Pestbazillen für die Untersuchungzu finden. Den Studtrenden wurde der Zutritt in's patholo¬
gische Institut untersagt . In der heutigen Wochenversammlungder Gesellschaft der Aerzte richtete der Vorsitzende ProfessorLudwig an die Aerzte den Appell , Ruhe zu bewahren bet den
Aufregungen , die die nächsten Tage bringen , und sprach die
Hoffnung aus , daß die getroffenen Maßnahmen weitere Er¬
krankungen verhindern. — Der Abends über das Befinden desan der Pest erkrankten vr . Müller und der Wärterin Pechaausgegebene Krankheitsbericht lautet für den elfteren sehr ernst,für letztere hoffnungslos . Beide wurden Abends mit den Sterb¬
sakramenten versehen . Die zweite Wärterin ist vollkommen wohl)der vorsichtshalber tsoltrte Diener im Allgemeinen Krankenhausezeigt keine beunruhigenden Merkmale. Die Ltatthalterei setztemit Ermächtigung des Ministeriums des Innern zwecks einheit¬
lichen Zusammenwirkens der berufenen Behörden ein aus Ver¬tretern des Sanitätsdepartements , des Ministeriums des Innern ,des niederösterreichtschen Landesausschuffes , der Statthalterei ,des Wiener Magistrats und der Polizetdtrektion zusammen¬
gesetztes permanentes Komits im Rathhause ein , das heuteAbend zu seiner ersten Sitzung zusammentrat und einen aus¬
führlichen Bericht des Landessanitätsinspektors über den fest¬
gestellten Thatbestand entgegennahm. Das Komttä verfügtesofort die Einsetzung eines ärztlichen Permcmenzdtenstes im
Rathhause . — Die Angehörigen des verstorbenen Dieners im
Allgemeinen Krankenhause , Bartsch , und sämmtliche Diener des
pathologisch -anatomischen Instituts wurden isolirt und werdenvon amtsärztlicher Seite bewacht.

st Wie «, 22 . Okt . (Telegr .) Hinter dem Epidemie- Spitalwurden heute Nacht von etwa 100 Arbeitern bei Fackelbeleuch¬tung Baracken fertig gestellt.
st Wie «, 22 . Okt. (Telegr .) Der Bruder des verstorbenenLaboratoriumsdteners Bartsch , der mit dem Verstorbenenwährend der Erkrankung zusammen gewesen war, wurde behufsBeobachtung im Spital für Jnfekttonskranke untergebracht.
st Budapest , 22 . Okt . (Telegr .) Im Abgeordnetenhausebrachten die Abgeordneten Asboth und Heutaller eine Inter¬pellation ein betreffend Schutzmaßregeln gegen eine

etwaige Pestgefahr .

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . Oktober 1898 .

Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien297'/,, Diskonto -Kom-
mandit 193 .—, Staatsbahn 294 ' /, , Lombarden 62 .— , Gelsen¬
kirchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose— , 6«/, Mexikaner — , Jura Simplon 89 .30, Italiener90 .70, Portugiesen 23 .80 . Tendenz : still.BerN«. (Schluß!.) 4°/» Retchsanleihe 101.75 bz. , 3°/„ Retchs-
anleihe 92.70 G ., 4°/, Preußen 101 .40 bz ., Kredit 220 .40, Diskonto
193 .10, Dresdener 158 60, Nationvlbank 144 .20, Staatsbahn148.10, Bochumer 216 .40, Gelsen ktrchener 186 .70, Laurahütte211 .70 , Harpener 173 .40 , Dortmunder 96 .20, A . E .-G . 272.50,Schuckert 242.70, Dynamit Trust 175 .90, Köln - Nothweiler227.75 , Metallpatronenfabrik 372 .75, Kanada- Pacific 77.—,Prtvatdtskonto 4' /, .

Paris . (Schlußkurse .) 3«/, Rente 101 .82, 3°/, Portugiesen23.10, Spanier 42.20, Türken 22 .35, Ottomanbank 548.—, RioTtnto 751.—, Banque de Parts 942 .— , Italiener 91 .60, DebeerS634.—, Robinson 224 .— . Tendenz : behauptet.
Verantwortlicher Redakteur: Julius » atz » Karlsruhe .

Wetterbericht de, GrntraUmr. s. Mrteorot . » . Hydr. v. 22 . Ott . 1898.
Die Depression im Norbwesten des Erdtheils hat ihre Lage

seit gestern nicht verändert , doch hat sie sich etwas vertieft und
zugleich hat sie ihren Wirkungskreis auf ganz Mitteleuropa aus¬
gedehnt, so daß hier meist trübes und regnerisches Wetter herrscht .Die Temperaturen sind infolge südwestlicher Luftzufuhr nochweiter gestiegen . Weiteres Anhalten des herrschenden Witterungs¬
charakters ist wahrscheinlich .

Witteruusobeabachtlmgen der Meteorit. Ztatto« Karlsruhe.
Barow. Lherm . Wsal. Aeuckjtto-
ww t» o. veukyr. reir 'n

Pro*.750 .0 12 .0 10 2 98
753 .4 14 .2 11 .8 98
755 .2 17 .8 12.7 84

wind

SW
SSW

Himmel
bedeckt ' )

« ' )
§

Oktober
21 . NachtS SU .
22. Mrgs . 7 U.
22. Mittgs . 2 U .') Regen .

Höchste Temperatur am 21 . Okt. 12.0 ) niedrigste tn der darauf¬
folgenden Nacht 12 .0.

Niederschlagsmenge des 21 . Ott : 9 .0 mm.
Wafferstaud deS StheiuS . Maxa « . 22 . Ott : 3.73 m,

gestiegen 37 om._
XunsIgsMSfbs - HagaAn von ss.

HoüieterLütLQ, Xarlsruke , Kouckelplrtt?.
Sröosts » I -azor von I -nxua - nnck Sodranodaarttlrol »

IN ? orr »II»n , öeonrs , Ldr!»tol>»-L !>i>„ , p»n^ul»n,kür 6i«sv1rsnb:s , 3 .usst0liSrn , llütsl - und ULNssiortovtunson .

Lu M . lulius 81kLU88 , Karkfiiks . Li Mgj!.
143 oLoimt äsm LlarktMt, .

Bedeutendes Spezialgeschäft tn Besatzarttkeln, aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien , Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

kLNmtin
soliäs

Pl « sch» u.« -» dcrlmq » sdcher »U w» «« a»sq
von eu» L Xsusssa» «o» S»»«U0K, VpoE



« ont »x den SL . Oktober , 4dvad8 7 vbr ,
im LLuseum - Saale

Wokllksliglceits -Loneei'l
vor» IP .629 .1

unter AetLUixer Ltitvirkunx
der Herren keneralmusikäirektor k 'elix IMoRII , 6oocert -

weister lleevke und Hoünnsikus Tvkwsms «»» »
Lin « i« » >eso1ei > , 8a »I dlk . 3 .— (nnmmorirt ) und L4K. 2 .—,

Salieris dik . 2 .— (nnmmerirt ) und dlk . 1 .— in der dlnsikslren -
kandinnK von D « « i7t und Lin Oonoertakend an der Rasse .

Raek srtolster 2niassnnA deiin Orossk . ilmlsKsriokt Luden nitd
rNAleiok de !« Orossb . VandAsriekt Larlsrnke kabe iek mlob als

keekl8sn« slt in kslien-ksäen
niederAsIusssn . Kein KesckLttsriwmsr deüudst »iek l-angs 8trs »»s kr . 5i
wtt dowzsoigen de » üerr » Lekklsauvaii vr - Vertkeimer vereinigt .

bitden-LLdsn , 19. Oktober 1898.

P .642.
2r . ^ IÄL Usiisi

^ ^ svdtLLv 'W
'Lit .

^ rL » Irvr sL ILuLr -

in unüdertrokkener ^ vskitkrnng
mit singrifkgor 2oigor -kvguli«rung

» » f Lvck« « HVarmsxrsÄ « 1»
8t « Nt »» r .

kertniilirend neu« , gvsvliinselcvolle KIod »II«.
Kleber 83,000 diuiiker sk Itiil «

Oetei » in » « lei »r » » el » .
kreisiisteo und Lrospskte gratis .

vlunksr L k^ u !l , L >86NA>6S86I-si
IL » rl8r » I»« (Laden ).

2u berioksn
durvk all« besser «»

Lisenivaarenbendlungsn. 6sds20
Ls

begründet 1879 . begründet 1879 .

II . ^ LtU.rSI', kianolaKor,
Lriedriodsxiats 5 , Lriedrtobsxluts S ,

emxkiekit 2« riusssrst kiliigen kreisen sein reiokkaltiges vager in

von Seelirtein, Verdun, VIStliner, Itulise , veume ^er , könircli , vorenkrsar ,
Scliiedms^er, Scineeckteu .

kisni »»«»» guter Onaiität von ^ 450 , Ksrinoniuiu » von 80 an .
su»« skl LS. 100 Inrtruinente — ilmtsxreli gespielter visviere

Reelle iangjäkrige Oaranti « KOnstigste kedingnugen
gegen Kssr - unck Kstvnnskiung . j? .436.2

Llan verlange krsiseonrunte und krosxeete .

k̂ WÎ I^ liirdlns2lni2Iin2liinIlii ?llInrIIlürt! l!si2lnnlliinIlürNlünIlii ?II ^ 1ö1

ttvgisms s

Lür Lvkovvaleseentvn , Rlntarme , Lleiedsüedtige eine
überaus krMiZenäe j^ aftrung mit seobsinai böberem

lisäbrvertb als Oboeolads .

kreis der Lüebse mit 300 Zr . Inbalt 1 . 60 .
, , „ 7, 77 500 , , „ „ 2 . 50 .

L-r ^ ok^ s ^ s, « rend !

limnikllikdor LVior, !

WLschefabrik , Karlsruhe, l
K173j Kaiserstraße 171 , (40
liefern » ruut 4 Uincker - Uu » ,
» «-»« singen in nur gediegenster <
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung. «
»SSSKfl >E >k»« « »kK»krKSSS

Neuer-, fall- uud elnbrnchstchere
Geld - , Kücher - un -

Kotmmentenschränkr
I 854.84 empfiehlt

lV/SAS
ckos ^fe,/»Äss 4, ^ c<

ckorSsH/is .

rill» !. WI. N «7ln»S»y»»et

i^ ilb. V/6IS8 , Xarl
^

ufis, Verkanksnivderlagen i . allen kesseren

s/upkaub 8ok>088 kloi'negg b6i Oiiüätzlstitzjm rr . >ieckap.
DU ^ — — —7— U7LLLU , vis r,Nz7»Ur»U«oN«ii UsiirnstNcxisn ULN ir.r35.rg ^
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'
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Ssre

Xsrrtliok emptodlen bei
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kntnrrk , böibederkrnLkkeitea, bei liieren- u. LIusenleide», kiekt n. Vi»det«s.

» tt ^SOF
» »««tteln .
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2v in »Ns» iN»or»iv »LsvrlL »»airu7xSL »sä -^voüieN»». — NrooNNrs » xrsSi» sk«»4sseN>»t QQÄ ä»rvi» 8 .335 .8lknrbsel » L 81r1«b»LI, Versand dar tlirstl. »iiinsrLlwassvr, 8»d 8»Irirnivn 1. 8oi>I.
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« nter 6l«r «n «4e / ttr SÄ« « nÄ / er?r»ts ^IrbeÄ , sortis
Le ^rar -tÄrirers / sr -trAen brÄtAsd

LK ^ssr -sitva -vss 789 .
lO '912 .4

P .640. Durlach .

Die Gr . Bezirksforstei Durlach
verpachtet am Samstag , SS . Oktober
d . I ., Bormittags /,10 Uhr auf
ihrem Geschäftszimmer in Durlach
(Hauptstraße 69) die Ausübung des
Jagdrechts in dem Domäneuwalde
„Hohberg" mit 185 Hektar Flächen¬
gehalt auf die Dauer von 6 Jahren .
Der Jagdbezirk liegt zwischen den Orten
Jöhltngen , Wössingen , Wöschbach und
Berghansen.

Die HSachtbedingimgen können auf
dem Geschäftszimmer der Bezirksforstei
zu jeder Zeit eingeschen werden.

Auf Verlangen zeigt Domänenwald¬
hüter Münz in Jöhltngen die Grenzen
des Jagdbezirks vor.

Slipendienausschreiven

für bejahrte Maler .
Die Jahreszinsen aus der Marie

Kleinschmtdt - Sttftung dahier mit
etwa 500 Mk . sollen demnächst einem

„bejahrte« anerkannten Künstler in
derMalerei , sei es Landschafts -, Genre¬
oder Histortenfach , zur Erholung und
Ansammlung neuer Kräfte"

verliehen werden. Ein geborener Heidel¬
berger hat den Vorrang . Ist aber
ein solcher nicht vorhanden, der das
Stipendium in Anspruch nehmen könnte ,
so kann das letztere auch einem zwar
nicht dahier geborenen, aber dahier
wohnenden Künstler verliehen werden.
Bewerbungen um dieses Stipendium
sind bis zum 15 . November ds . Js .
schriftlich und mit den zu ihrer Be-
urtheilung nöthigen Nachweisen bei
uns etnzureichen .

Heidelberg, den 17 . Oktober 1898 .
P .643 .1) Der Stadtrath .

vr . Wilckens . Webel .

Bauführer -Stelle.
Zur Beaufsichtigung der Wreder -

herstellungsarbeiten der Favaden
und Dachungen beim Schloß in
Rastatt wird ein tüchtiger , er
fahrener und im Zeichnen ge¬
wandter Bauführer auf die Dauer
von mehreren Jahre « gesucht .

Der Eintritt soll möglichst bald er¬
folgen. Schriftliche Bewerbungen find
innerhalb 14 Tagen an die unter
zeichnete Baubehörde portofrei einzu¬
reichen . Der Eingabe sind außer den
Gehaltsansprüchen auch nähere Angaben
über Lebensalter, die persönlichen und
beruflichen Verhältnisse des Bewerbers
unter Anschluß von Zeugnissen bet¬
zufügen. fP .606 .3

Bade«, den 17 . Oktober 1898 .
Grotzh. Bezirksbaninspektion.

Kredell .
17 LNItsrlsstltut v»ro»t»Ut. »
lorbereilüiiZ k. kälmrielî Dis

kLrivs- ,?riwLLvr s.krsnv.-LiLMöll.> v!
Vorst . 6srl ^V»!6evUsr, I ^

Ssuptw. LQ. kriUi .set . jiv Io§«o.»6orxs^

> » i

—» Reutlinger L-
—I Kirchenvau -
Ikvlül - Lottvi ' ivl

^ Ziehung 8 . Novbr . 18S8 . S- »
^

i Haupttreffer :
30,000 « Isnlll

baar .
1721 Geldgewinne

zus M . « 3 .000 .-
kvoss ä 2 N ., u 8t 2v » .,

^ Porto u . Liste 25 Pf .
empfiehlt General - Agentur

<D » ^ L Oüt - r
Lederhandlung,

arlsruhe i . B ., Hebelstraßere 15 . >

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurs .

P .630 . Nr . 53^ 28 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers und Wtrths
Ludwig Schneider „zum deutschen
Kaiser " in Heidelberg-Neuenheim ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwend¬
ungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke der Schluß¬
termin ans :
Donnerstag , 17 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,II . Stock , Zimmer Nr . 8 bestimmt,
wozu alle Betheiligten hiermit vor¬
geladen werden.

Die Schlußrechnung nebst Belegen
und Schlußverzeichniß sind ans der
Gerichtsschreiberei niedergelegt.

Heidelberg, den 20 . Oktober 1898 .
Herrel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Konkurs .

P .632 . Nr . 12,749 . Breisach .
Ueber das Vermögen der Krämerin
Katharina Statble , ledig, in Leisel¬
heim , wird heute am 21 . Oktober,
Mittags 13 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Gr . Notar Herr Lederle hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . November 1898 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anbei auml vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschuffes und etntretenden
Falls über die in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Freitag den 18 . November 1898 ,

Vormittags 90 , Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11 . November
1898 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Breisach,
gez . Haas .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

C . B e ck.
Bermögensabsoudemng .

P .563 . Nr . 11,999 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm
Grimm hier, Karoltne, geb . Weeß,vertreten durch Rechtsanwalt vr . R .
Süpfle hier , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge, sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammer IV, ist bestimmt auf
Montag den 28 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht . j
Karlsruhe , den 17 . Oktober 1898 . >

Gerichtsschreiberet des Gr . Landgerichts. !
Wtdmer .

P :610
^

^ ^
24,973

°"
W

"
a ? d shut .

Die Ehefrau des Kaufmanns Gustav
Meter , Karoltne geb . Mater in Rech¬
berg, wurde durch Urthetl von heute
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Waldshut , 19 . Oktober 1898 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Hierholzer .

3. Hohnhnrst mit
4 Endingerwald

7 .

BerwaltnngSsache.
P .624 . Nr . 514. Kehl .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs -
Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderätben der betbeiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

1 . Hesselhurst mit ) Freitag den 4.
2 . Millstätter - > November, Bor-

Wald. 1 mittags '/,9Uhr.
Montag , den 7.
November, Vor¬
mittags -/,9 Uhr .

5 . Eckartsweier , Mittwoch den 9.
November, Vormittags ft,9 Uhr.

6 . Diersheim , Freitag den 11 . No¬
vember, Vormittags 9 Uhr .
Rheinbischofs- l Montag den 14.
heim mit s November , Bor-

8 . Korkerwald , i mittags 9 Ubr .
9 . Hansgerenth . Donnerstag den

17 . November, Vormittags 9 ' /. Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daß
das Berzeichniß der seit der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemeinde¬
rath bekanntgewordenenVeränderungen
im Grundetgenthunl während 8 Tagen
vor dem Fortführungstermin zur Ein¬
sicht der Betheiltgten ans dem Rachhause
aufliegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbcamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die voraeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gememderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬
beamten avzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Kehl , den 19 . Oktober 1898.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Löffel .
P,639 .1 . Nr . 5254. Singen .

Großh . Bad. Staats-
Eisendahnen.

Vergebung vonAsphaltiruugs -
arbeiten .

Die Arbeiten zur Herstellung eine -
Asphaltbahnstciges auf Station Immen »
dingen (beiläufig 525 gm ) sollen im
Wege öffentlichen Angebotsverfahren
vergeben werden.

Angebote wollen spätestens bis zum
S . November L8S8 . Vorm IlUhr ,
auf meiner Kanzlei eingeretcht werden,
woselbst inzwischen die Bedingungen
und das Arbeitsverzeichniß zur Einficht
aufliegen und Angebotsformulare er¬
hoben werden können .

Singen , den 20. Oktober 1898 .
Der Großh . Bahnbauinspektor. ,

P -646. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Züge 329 , 331 und 339 der
Murgthalbahn , bisher in Rastatt ab 6^
und 9 "» Vorm , und 9^ Nachm -, we^
den vom 25 . d . Mts . ab ' ^ ""

Kurse Verkehren :

Rastatt
Kuppenheim
Rothenfels
Gaggenau
Hörden

ab

„
//

j an
> ab

ab
Gernsbach
Scheuern
Obertsroth
Hilpertsau
Reichenthalerstr
Weisenbach

Karlsruhe , d>
Generaldirektion.

an

Zug
329

Zug
331 N .

625 916 9L
6SS 9-4 9tt
6» 93z 10»°
6S8 93» 10L
706 94s E
712 95« E
7»2 953 E
728 95» E
737 10»s E
74, 10" E
748 10" E
753 102 ^ E

. Oktl iber 1>V8 .

Druck und Beklag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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